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Deutschland.
Nim 5 Juli . Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold ver¬

waltete am Samstag und Sonntag hier eine republikanische
simdacbma Am Samstag abend war im Saalbau Banner-

mit Weiherede von Professor Ott , Hechingen , und Fest¬
rede von Oberbürgermeister Dr . Luppe , Nürnberg . Der Sonn¬
tag begann mit einer Ehrung der Gefallenen vor dem Denk¬
mal auf dem Friedhof . Nachmittags zogen die Reichsbanner¬
leute die auch aus Bayern eingetroffen waren , in einem 2000
bis M00 Mann zählenden Zuge mit Bannern und Musikkapel¬
len ins Stadion, wo verschiedene Ansprachen gehalten wurden,
darunter auch von dem bayerischen Landtagsabgeordneten
Auer. Die Kundgebung klang in ein Hoch auf die deutsche

d̂ Darmftadt, 5. Juli . Der Film „Panzerkreuzer Potemkin"
ist vom Innenminister , dem Zentrumsangehörigen Herrn von
Brentano, in Uebereinstimmung mit idem Gesamtminffterinm
verboten worden.

Leidig, 5. Juli . Vor dem Reichsdft ziplinarsenat unter
Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten Simons beginnt morgen

Reichspräsidenten Ebert , der vor einem Jahr die bekannte takt¬
lose Aeußerimg über H-indenburg in Capri in das Fremden¬
buch eines Hotels schrieb.

Konferenz der süddeutschen Landwirtschaftskammern.

Unter dem Vorsitz von Dr . h . c. Gras Douglas fand am
30. Juni d. I . in Karlsruhe eine Konferenz der süddeutschen
Lmdwirtschaftskammernstatt . Zur Beratung standen dabei:
Die Mitwirkung der Landwirtschaftskammern an der 'Steuer¬
veranlagung der Landwirte , Durchführung des Reichsbewer¬
tungsgesetzes und Aufstellung von Richtlinien für die Steuer¬
veranlagung der nichtbuchführenden Landwirte . Weiter wurde
über Zollfragen verhandelt , insbesondere über Hopfenzoll und
Gersienzoll bei den .derzeitigen deutsch-tschechischen Wirtschafts-
Verhandlungen. In den Zollfragen - wurde eine gemeinsame
Entschließung'der süddeutschen Landwirtschaftsverhandlungen
festgelegt, die einen genügenden Zollschutz verlangt . Diese eben¬
so wie auch eine Entschließung in der Milchversorgungsfrage
wurde dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft übermittelt. Im Anschluß an die Verhandlungen besich¬
tigten die Vertreter der süddeutschen Landwirtschaftskammern
die Versuchs- und Lehrgüter der Badischen Landwirtschafts¬
kammer in Forchheim und Rastatt.

Deutscher Marinetag in Duisburg.
Duisburg, 5. Juli . Auf dem Marinetag in Duisburg war

der Samstag der Erholung und Zerstreuung gewidmet . Der
Sonntag brachte den Höhepunkt der Veranstaltung . Gegen
10 Uhr morgens marschierten die Marinevereine zum Kaiscr-
berg, um auf dem Ehrenfriedhof der gefallenen Helden zu ge-
«Mn . Oberbürgermeister Dr . Jarres bestieg die geschmückte
Tribüne und führte u . a . aus : „Dem Gedenken an unsere ge-
tallenen Kameraden soll diese Stunde gelten . So viel Kame¬
radschaft, wie -das 'deutsche Volk gezeigt hat , kann uns kein
anderes Volk nachmachen und diese Kameradschaft bitte ich Sie
mmer zu erhalten . Ich glaube , Las am besten zu tun , wenn
sch läge: Ich gedenke der gefallenen Helden . Dr . Jarres
Moß : Fest und stark bekennen wir uns zum Vaterlande , ge¬
loben wir angesichts der Majestät des Todes : „Vaterland,
Ecrland , Vaterland Dir !" Das ist -der Sinn dieser Weihe-
stuude. Mch einer Gedächtnisrede des Marinepfarrers und
Am von der Musikkapelle intonierten Lied „Ich hatt ' einen
Kameraden" ergriff , stürmisch begrüßt , Admiral Scheer das
imE ölk folgender Ansprache : „Die Liebe des Volkes hat sich
7̂ A"Eung Mer Marine ganz besonders zngewendet . Wir
ws Angehörige der Marine waren die Pioniere und Vertreter
des Deutschtums im Auslande und jeder einzelne hat sich als

gfwAt. In diesem Bewußtsein regte sich der Stolz,
w" ^ uycher zu sein. Als leider zum Schluß des Krieges ihre

AEe , da war es um Deutschlands Zukunft geschehen.
> IPielt es keine Rolle , wer es war , ob Offizier oder
Wer war berufen , mitzuwirken . Deshalb wollen wir
Einheit des deutschen Volkes und aus der Widerstanüs-

u ^ rheinischen Volkes lernen : Einigkeit und Einheit macht
WW Deutsches Vaterland Hurra ! Hurra ! Hurra !"

stimmten die Versammelten ein und im Anschluß
M/m ,E Deutschland-Lied gesungen . Darauf ordnete sich der

Zum Festzug durch die Stadt . Manche Abord-
^Wcn kleine Schiffsmasten mit , an 'denen Wimpel und

^ " lw"gen. Besonderes Aufsehen erregten die Kolonial-
bil,l̂ KMelreiter und Askaris , die auf einem Wagen Sinn-
N,,ŝ Nerer Kolonien zur Schau trugen und in zahlreichen

OWNsten Lre Rückgabe der früher -deutschen Kolonien forder-
-Vorbeimarsch 'des Zuges dauerte über eine Stunde,

beschloß grundsätzlich die Errichtung eines

bürg 2W nächster Tagungsort wurde Ham-

^resenrann über die FestiguM der deutschen Verhältnisse.

VolE ^ ^ ' b- Juli . Auf einer Kundgebung der Deutschen
Hannover -Ost auf dem Dobrock sprach der Reichs-

Ä« Stresemaun , der seinen Ausführungen die
KonwlMcrung der deutschen Verhältnisse seit dem

i«t de/amt ^ Etsform zugrunde legte und die Notwendig-
ÄS Ui,Lk- ^ est am heutigen Staate als Pflicht für alle und
b>M Wahrer nationaler Gesinnung hervorhob . So-
DeutM̂ -^ Innenpolitisch hätten sich die Verhältnisse in
änÄt ŝ dm Tagen 'des Jahres 1818 grundlegend ge-
Volkm Trotz mancher Rückschläge werde Las
benieiiia-» m̂ ? nbung seiner verfassungsmäßigen Rechte sich
SrÄeL -;„ /jAneien zuwenden , die für eine Festigung des

emtreten . Wer die heutige Zeit mit dem Werden des

neuen Staates im Jühre 1919 vergleiche , der könne die Stärke
dieses Umschwunges nicht leugnen . Dieselbe Konsolidierung
gehe auf allen politischen Gebieten vor sich. Früher habe man
sich Deutschland gegenüber stets nur gewisser Drohungen be¬
dient . Seine Teilnahme an Len internationalen Verhandlun¬
gen habe fast nie unter dem Zeichen -der Gleichberechtigung ge¬
standen . Heute sei diese Periode überwunden . Deutschlands
gleichberechtigte Mitwirkung an der Lösung der großen inter¬
nationalen Fragen werde als selbstverständlich angesehen und
derselbe Völkerbund , der im Jahre 1919 Deutschlands Eintritt
äbgelehnt habe , habe selbst gewisse Schwierigkeiten mit großen,
ihm angehörenden Nationen nicht gescheut, um sich die Mit¬
arbeit Deutschlands zu sichern. Der Außenminister nahm dann
Veranlassung , sich gegen die verschiedenen irrigen Auffassungen
zu wenden , die über das Dawes -Abkommen beständen , und be¬
tonte im Zusammenhang mit der Forderung nach Revision
des Dawesgutachtens , daß ein Volk , das durch den verlorenen
Krieg tatsächlich arm geworden sei, auch nicht einen falschen
Eindruck erwecken dürfe , wie das heute durch jene Maßnahmen
der Großstädte geschehe, die sich bei der Schaffung öffentlicher
Einrichtungen keine Vcschränkung auferlegten , obwohl unsere
tatsächlichen Verhältnisse Zurückhaltung forderten und die
steuerlichen Belastungen weit überschritten seien . Auf die in¬
nenpolitischen Verhältnisse übergehend , betonte Dr . Strese-
mann , daß die Deutsche Volkspartei ihren Charakter als natio¬
nale und liberale Partei niemals aufgeben dürfe ; sie sei ihrem
ganzen Charakter nach zum Ausgleich der Gegensätze bestimmt
und werde die in ihrem Programm festgelogten Gedanken der
llebcrwindung der Parteigegensätze und der Zusammenfassung
aller Kräfte trotz vieler Fehlschläge grundsätzlich weiterhin
vertreten . Der Wiederaufbau Deutschlands könne niemals das
Werk einer einzelnen Partei sein , sondern werde sich ans der
Zusammenfassung aller hierzu in Betracht kommenden Kräfte
ergeben.

Ruth Fischer darf nicht mehr öffentlich anftreten.

Frau Ruth Fischer ist nach einer Meldung der „Roten
Fahne " durch das Exekutivkomitee der kommunii tischen Inter¬
nationale in Moskau ihrer 'Verantwortlichen 'Funktionen in der
dritten Internationale enthoben worden . Gleichzeitig wurde
ihr unter Androhung strenger Maßnahmen jedes öffentliche
Auftreten vorläufig verboten . Zur Begründung dieses Be¬
schlusses wird angegeben , daß di« „Genossin Micher nach
Deutschland gereist sei", und zwar unter Bruch verschiedener
Beschlüsse, die von 'den höchsten -kommunistischen Instanzen in
Moskau gefaßt worden wären . Und wenn die Genossin Fischer
doch öffentlich auftritt ? Soll sie vielleicht dann „gekillt"
werden?

Italienische Verhandlungen mit Moskau.

Berlin , 5. Juli . Aus Rom liegen hier Nachrichten vor,
denen zufolge zwischen Italien , Rumänien , Rußland und auch
'der Türkei diplomatische Verhandlungen von großer Wichtig¬
keit stattfinden . In Len letzten Wochen entwickelte sich eine
starke 'Fühlungnahme zwischen Moskau und Rom einerseits und
zwischen Rom und Bukarest andererseits . Es liegt in -der Ab¬
sicht Mussolinis , ein Vertragsverhältnis zwischen Rußland und
Italien zu schaffen. Es handelt sich für Italien darum , -wich¬
tige Zugeständnisse hcrauszuholen und dadurch ein Absatzgebiet
für Italien in Rußland zu finden . Rußland wünscht Militär-
und Transportmaterialien sich von Italien liefern zu lassen.
Gleichzeitig würden italienische Ingenieure nach Rußland kom¬
men . Die Nachricht -hat eine Spitze gegen Deutschland . Denn
es wird gesagt , daß sich Rußland von Deutschland weniger ab-
bängig machen will . Die Beziehungen , die zwischen Rom und
Moskau sich setzt anbahnen , haben ihr Gegenstück in -den diplo¬
matischen Besprechungen zwischen Rom und Bükarest . Es heißt,
daß Mussolini die russische Regierung dafür gewinnen will , in
ein besseres Verhältnis Rußlands mit Italien einzutreten . Was
die türkisch-italienischen Beziehungen betrifft , so scheinen auch
hier von seiten Mussolinis Vorschläge hinsichtlich vertrauens¬
voller Beziehungen vorzuliegen . Mussolini ist geneigt , in klein-
astatischen Wirtschaftsfragen die italienischen Interessen so zu
gestalten , daß sie mit -den türkischen identisch -werden . Man
fragt sich selbstverständlich , ob England bei diesen Verhandlun¬
gen , wie sic Mussolini jetzt eingcleitet hat . berücksichtigt wird,
und betont , es sei nicht ausgeschlossen , daß sich England mit die¬
sen Verhandlungen insgeheim einverstanden erklären werde.

Ausland.
London , 5. Juli . Nach der „Financial Times " hat Der

Sekretär des Bergarbeiterverbandes , Cook, bekanntgegoben , daß
in -dieser Woche weitere IM 000 Pfund Sterling zur Unter¬
stützung der englischen Bergleute aus Rußland erwartet
würden.

Um den Achtstundentag in Frankreich.

Paris , 5. Juli . Wie in der K ontinentalan sgabe der „Daily
Mail " niityeteilt wird , beabsichtigt die französische Regierung,
eine Pro -duktionsstcigerung in Frankreich durch vorläufige Be¬
seitigung des Achtstundentages zu erreichen . Ein solches Pro¬
jekt würde , wte das Blatt Mint , die schwersten Konsequenzen
nach sich ziehen und auch -die Tätigkeit der internationalen Ar¬
beitsamtes in Genf wesentlich komplizieren . In -dem Bericht
wird gesagt , daß es sich um eine freiwillige Vereinbarung zwi¬
schen Arbeitern und Arbeitgebern handelt , über den Achtstun¬
dentag hinauszugehen.

Madagaskar als Exil für Add el Krim.

Paris , 5. Juli . Wie der „Petit Parisien " mitteilt , ist nun¬
mehr nach Eintreffen der zustmrmenden Antwort des General¬
residenten -Steeg die endgültige Entscheidung über 'das Schicksal
Abd el Krims gefallen . Der Mfführer wird zusammen mit sei¬

nen nächsten Verwandten nach Madagaskar verbannt , während
seine übrigen Vertrauten in Südmarokko untergebracht wer¬
den. Weiter erfährt der „Petit Parisien ", daß der General
Primo de Ribera bei seinem Pariser Aufenthalt während des
französischen Nationalsestes Las Schlußprotokoll der französisch-
spanischen MaroNokonferenz persönlich unterzeichnen wird.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 5. Juli . (Vortrag .) Vor einem leider nur

kleinen Zuhörerkreis sprach Sonntag nachmittag auf Veran¬
lassung der Leitung des Bezirksobst - und Garten¬
hauvereins  Landwirtschaftsrat Winkelmann  von der
Württ . Landwirtschaftskammer über die Bekämpfung -der wich¬
tigsten Obstbaumschädlinge mit besonderer Berücksichtigung
-des heurigen Blüteverlauss . Vormittags hatte ein Nurumgang
stattgesunden , wobei aus der Praxis geschöpft und viel des
Wissenswerten und Nützlichen geboten wurde . U. a . wurde in
Arnbach in den dortigen Anlagen sehr viel dürres Birn¬
baumholz -cmg-etroffen ; die Besitzer würden sich ein Ver¬
dienst erwerben , wenn sie nach der Ernte ihre Bestände einer
gründlichen Sichtung unterziehen und alles überflüssige besei¬
tigen würden . Der Vorsitzende , Stadtschultheiß Knödel,  be¬
grüßte die Erschienenen , er gab seiner Enttäuschung über -den
schwachen Besuch Ausdruck und bemerkte , daß viele zu Vergnü¬
gungen immer Zeit hätten , weniger aber , wenn es etwas Nütz¬
liches zu hören gäbe . Er wies auf Len ungewöhnlich starken
Befall 'der Obstbaumkulturen durch Ungeziefer und sonstige
Schädlinge hin , deren energische Bekämpfung dringend geboten
sei. Das habe der Bcreinsleitung Veranlassung gegeben , für
Aufklärung zu sorgen , indem sie sich an die Württ . Land¬
wirtschaftskammer wandte zwecks Entsendung eines 'Sachver¬
ständigen . Dieser Bitte sei entsprochen worden , und Herr
Landwirtschaftsrot Winkelmann , Vorstand der Abteilung für
Obst - und Gemüsebau , habe sich hicher bemüht , um aus Grund
feiner vielseitigen praktischen Erfahrungen den Obstbau -mbe-
sttzern sachdienliche, nützliche Ratschläge zu erteilen . In In¬
ständigem Vortrag .verbreitete sich der Redner , welcher hier kein
Unbekannter ist, übex das genannte Thema . Einleitend wies
er -darauf hin , -daß unsere Obstbäume und -Sträucher Heuer un¬
ter Ungeziefer aller Art in außerordentlichem Maß zu leiden
haben ; der wirtschaftliche Schaden , der daraus entstehe , sei ein
ungemein großer , und cs sei unabweisbare Pflicht jedes Obst-
baumbesitzers , allem aufzubieten , um eine zweckdienlich Be¬
kämpfung dieser Schädlinge durchzuführen . Es gäbe Schäd¬
linge , -die auf -den Holzkörpern Vorkommen und das Holz nach
und nach zugrunde richten , wieder gäbe cs Schädlinge , die sich
an die Blüten und Früchte machen , wodurch naturgemäß der
Ertrag unserer OVstbäume geschmälert werde ; ferner treten die
Schädlinge an den Blättern auf , und es komme des öfteren zu
einem vollständigen Kahlfraß , und die Bäume stehen vielfach
Anfang und Mitte August durch -die Tätigkeit solcher Schäd¬
linge vollständig entlaubt La. Dieser -Schaden an -den Blättern
werde seitens der Obstbaumzüchter viel zu wenig gewürdigt.
Man dürfe nicht übersehen , -daß -die Blätter nächst den Wur¬
zeln die wichtigsten Organe des Baumes sind, denn in den Blät¬
tern werden die wichtigsten Nährstoffe aus dem Boden umge¬
arbeitet . Wenn Raupen , Pilze und andere -Schädlinge die Blät¬
ter zerstören , dann leide die gesamte Entwicklung und das
Wachstum not , und die Fruchtbarkeit lasse zu wünschen übrig;
die mangelhaften Erträge seien bis zu einem gewissen Grade
auf -die Beschädigung der Blätter zurückzuführen ; je mehr ge¬
sunde Blätter ein Baum habe , -desto größer sei seine Frucht¬
barkeit . In leichtfaßlicher Re -de ging dann der Redner auf die
gefährlichsten Schädlinge ein , er schilderte deren Lebensweise
und -die Art und Weise ihrer Bekämpfung . Da sei es zunächst
der Frostnachtspanner  oder -schmetterling;  er er¬
scheine Anfang und Mitte August , Männchen und Weibchen
sehen nicht gleich aus , während das Männchen Flügel habe , aber
nur abends fliege, habe das Weibchen nur Stummeln und könne
sich nur kriechend fortbewegen . Es kriecht am Stamm in die
Höhe und legt , da es lehr schwerfällig ist, schon an diesem und
in den Aesten und in der Nähe der Kttospen seine Eier ab , im
Winter bleiben die Eier liegen , und im Frühjahr erscheint die
R -a-uPe ; sie dringt in die Blüten ein und frißt sie ab , ist die
Blüte vorbei , dann geht es an die Früchte . Zur Bekämpfung
folgendes : Die Raupe ist bis Ende Juni ausgewachsen , dann
-begibt sie sich in die obersten Bodenschichten und verpuppt sich,
Zeit Ende Juni bis Anfang Oktober . Hier muß ein tiefes
Nmgraben des Bodens vorgenommen werden , wodurch die
Puppe -in tiefere Bodenschichten gelangt und zugrunde geht.
Ein weiteres Mittel sind Leim - oder Klebgürtel ; -dieselben sind
-an dem vorher abgcbürsteten und glatten Stamm anzubringen,
kein Zcitungspapier , sondern Pcrgamentpapicr verwenden , oben
und unten binden und -dicht beschmieren mit gutem Raupen¬
leim , das Anlegen der Klebgürtel -habe Anfang Oftober zu ge¬
schehen, sic müssen monatelang haltbar sein, bis Januar , des¬
halb sei es nötig , die Klebgürtel nachzukontrollicren und den
Lcimanstrich von Zeit zu Zeit zu erneuern . Ein weiterer
Schädling sei -die O b st made  oder der Obstwurm,  ein klei¬
ner , dunkel gefärbter Schmetterling , der etwa zur jetzigen Zeit
erscheint . Die Raupe desselben dringt in -das Kernenhaus ein
und frißt es aus , dadurch entsteht viel Fallobst ; -dieses dürfe
nicht liegen gelassen werden , weil dadurch die Verbreitung des
Schädlings gefördert werde . Bekämpfungsweise : gründliche
Reinigung -der Bäume bis in die Aeste der Krone hinauf mit
Baumschere und Bürste , das abaeschabene , alte Holz verbren¬
nen , gründliches Einkalken der Bäume . In heißen und trocke¬
nen Jahrgängen kommt es vor , daß dieser Schädling oft zwei-
bis dreimal erscheint , 'deshalb müssen die ebenfalls angebrachten
Klebegürtel wiederholt nachgesehen und erneuert werden . Hu^
nennen fit weiter -der Apfelblütenstecher,  ein kloMh / V
Käfer , der im Frühjahr erscheint , wenn die Blütenknopsest . ^ '
Apfelbaumes sich zu öffnen beginnen ; er dringt in die 4^
ein und legt seine Eier hinein , nach 14 Tagen kommcksWÄrft^ »> -
die Raupe , der sogenannte Kaiwurm , hervor , die sich ^



Staubgefäßen ernährt , diese vertrocknen . Bekämpfungs-Mittel : Wbscharren der Bäume mit der Baumscharre und rei¬nigen von Mochten und Moos , Anlegen von HolMolleleim-gürtel , ebenso das Abklopfen der Bäume . (Schluß folgt .)
Neuenbügg , 6. Juli . Vergangenen Samstag abend hattensich Mitglieder des Württ . Verwaltungsbeamten¬vereins  im Saal des Gasthauses zum „Ochsen " in Schwannzu einer von den Verwaltungskanididaten des Bezirks veran¬stalteten , in allen Teilen gelungenen Feier zusammengefunden,um den Abschluß des Vorkurses 1925/26 und das Ergebnis derim Mai d. I . stattgehabten Vorprüfung würdig zu begehen.Namens der Kursteilnehmer widmete Kollege Schönbergerden Dozenten warme Worte des Tankes und der Anerkennungfür ihre mühevolle Arbeit . Weiter sprach Verwaltungsprak¬tikant Hahn  als Leiter des Kurses . Seine tiefschürfenden Aus¬führungen gipfelten in der Mahnung zu offener Kollegialitätund treuem Zusammenhalt , hiemit würden der bestehendenSchicksalsgemeinschaft gute Dienste geleistet . Weiter erwähnteer , von seiner Arbeit am Vorbereitungskurs wohl befriedigt zusein , nachdem die Früchte nicht ausgoblieben seien . Erfreutdurfte er bekannt geben , daß Me Herren Verwaltungskandida¬ten Schönberger - Neuenbürg rrnd Scheuing - Con-weiler das heurige Vorexamen mit gutem Erfolg b̂estandenhaben . Der gemütliche Dell der Veranstaltung war sehr aus¬giebig , sodaß jeder bis zu vorgerückter Stunde voll auf seineRechnung kommen konnte.

(Wetterbericht .)  Auf die Wetterlage in Süddcutsch-land wirkt , wenn auch in abgeschwächtem Maße , immer nochder südliche Tiefdruck ein . Für Mittwoch und Donnerstag istnur zeitweise bedecktes, zu vereinzelten Gewitterstörungen ge¬neigtes Wetter zu erwarten.
Birkenfel - , 5 . Juli . (Bannerweihe des Arbeiter-Ra - fahr er - Ve re ins Solidarität .) Am Samstagabend wurde Las Fest durch einen Fackelzug durch den Ort ein¬geleitet , von da gings auf den Festplätz in das neue Klubhausdes Turnvereins , an welchen anschließend ein großes Zelt unddie Bühne gebaut war . In diesen Räumlichkeiten wurde dasFest abgchaltcn , auch Las Festbankett . Nach der Begrüßungwurde das neue Banner enthüllt und dem Bannerträger über¬geben . Nun erfolgten verschiedene Vorführungen , besondersHervorzuheben ist das Gruppenduettfahren , Kunst - und Rcigcn-sahren von einer Brötzinger Mannschaft , sowie das Lichterrei¬genfahren von einer Dietlinger Mannschaft , welche beide sehrschöne Leistungen darboten . Die Feuerwchrkapelle hatte dieFestmufik übernommen , sodaß jedermann von dem Bankett hoch¬befriedigt nach Hause gehen konnte . Morgens 6 Uhr war Tag¬wacht , die fremden Vereine kamen angefahren , der Festz -ug be¬kam etwas Verspätung durch das am Mittag einsetzende Gewit¬ter , im ganzen waren 15 auswärtige Vereine anwesend , 6 Ver¬eine , die angemeldet waren , blieben infolge des Gewitterregensaus . Der Festzug mar wirklich interessant , und es wurden sehrgute Leistungen gezeigt . Am Preiskorsofahren haben sich hebenVereine beteiligt . Besonders hcrvorzuheben ist noch die starkeBeteiligung der hiesigen Radfahrer -Vereinigung , ebenso ihrbekanntes mustergültiges -Fahren . Die Festrede wurde von Ge¬meinderat Veh gehalten , welcher sehr interessante Ausführun¬gen machte . Am Nachmittag wurden verschiedene Nummern imKunst - und Reigenfahren vorgeführt , sehr Lobenswertes brachtedie Damenriege Ersingen zur Vorführung . Um 6 Uhr wurdezur Preisverteilung geschritten , es erhielten Preise : 1. Loffen¬au , 2. Brötzingen , 3. Feldreimach , 4. Ottenhausen , 5. Zaisers-weiher , 6. Niebelsbach . 7. Dietlingen ; alle übrigen Vereinesind außer Wettbewerb gefahren . Im Langsamfahren erhieltLuft , Loffenau , den 1. Preis , im Hindernisfahren Willi Schrothvon Birkenfeld den 1., den 2. Preis Luft , Loffenau . Diplomeund sehr schöne Ehrengaben kamen deck Preisgekrönten zu.Die sehr schön verlaufene Veranstaltung nahm einen harmo¬nischen Ausklang . Am Montag war Volksbelustigung aus dem.Festplatz , das Kinderfest batte leider durch -den wieder einsetzen¬den Regen nicht vollständig zur Ausführung kommen können.Zum Schluß kann gesagt werden , daß sich die Vereinsleitungmit dem Festausschuß alle Mühe gab , das Fest so gut wie mög¬lich zu gestalten , was ihr auch gelungen ist ; dafür auch an dieserStelle herzlicher Tank.

Birkenfeld , 5. Juli . Bei dem württembergischen Meister-schasts -iWettkamPf in Stuttgart erhielt Albert Heinz,  Bir¬kenfeld , im Stabhochsprung mit 3,30 Meter die Meister¬schaft von Württemherg.
Birkenseld , 5. Juli . Gestern hatte sich der hiesige >S chüt -zenverein  mit je einer Mannschaft an dem Preis - undWerLeschießen der Kleinkaliber >Schützenvercine in Eutingenund Oelbronn beteiligt . Der Erfolg für unfern Verein warein sehr guter . Sowohl in Eutingen als -auch in Oelbronnkonnte die entsandte Mannschaft einen 1. Preis , je einen präch¬tigen Pokal , erringen . Außerdem durfte unser -Schützenbru-der,Herr Dienstbach, beim Einzelschießen einen 1. Preis , bestehendaus einem schönen Pokal mit nach Hause nehmen. Man kann

sich denken, daß unsere Preisgekrönten Leute hochbeglückthierangekommen sind.
ssH Conweiler , 5. Juli . Vor ungefähr einem Vierteljahrwurde hier von 20 musikbegeisterten jungen Leuten ein Musik-Verein gegründet mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde¬verwaltung . Die unter der ausgezeichneten Leitung des HerrnBecht aus Birkenfeld stehende Kapelle hat am gestrigen Sonn¬tag zum erstenmal -der Oeffentlichkeit gezeigt , daß sie fleißig ar¬beitet und schon etwas gelernt hat . Aus dem Platz vor derKirche und dann noch vor dem Rathaus hat sie mehrere Cho¬räle und einen Marsch in den sonnigen Sonntagmorgen hin-oingeblasen . Damit haben -die jungen Musiker eine schöne Tatvollbracht und vielen eine Freude bereitet . Wir begrüßen denMusikverein herzlich und rufen ihm ein frohes Glück auf ! zu.Wir bitten ihn , nicht nur ohne Wanken und mit ernstem -Fleißtveiterzustreben , sondern sich für seine Arbeit immer stets nurein hohes , reines Ziel vorzustecken . Tut er das und folgt erihm unentwegt , so wird er der Gemeinde zum Segen seinkönnen . Musik kann eine göttliche Kunst sein , aber auch denzerstörenden Trieben -dienstbar gemacht werden . Ihr jungenMusiker , schließt fest Euren Bund , mit Eurer Musik nur Ed¬

lem zu dienen . Damit wird Euch selbst -auch am besten gedientsein . Nach außen sind uns -ja viele -Wege verbaut , nach innenist alles auf freie Fahrt gestellt . Ta laßt uns gehen!
Die lichtklimatischeStation in Schömberg bei Wilbbad.
Auf dem Schömberger Tuberkulosekursus , von dem bereitsan dieser Stelle berichtet wurde , hielt der Leiter der hiesigenlichtklimatischen Station , Dr . Busse , einen Vortrag über dieTätigkeit dieses neuartigen Institutes , dessen Inhalt in kurzenZügen hier wiedergegeben werden möge . In der Erkenntnisder großen Bedeutung , welche die Strahlung der Sonne für dieGestaltung des Klimas und alles organischen Lebens auf derErde besitzt, werden in neuerer Zeit an verschiedenen Ortenregelmäßige , exakte Messungen der Intensität der Sonnen¬strahlung betrieben , um die großen örtlichen und zeitlichenSchwankungen dieser Größe , die man als Licht - oder Strah¬lungsklima bezeichnet , kennen zu lernen . Seit September vori¬gen Jahres nimmt auch die Schömberger lichtklimatische Sta¬tion als einziges württembergisches Unternehmen auf diesemGebiete an derartigen Messungen teil . Da Schömberg die mitt¬lere Höhenlage des Schwarzwaldes repräsentiert , fällt seinerStation die Aufgabe zu , das Lichtklima der mittleren Schwarz¬waldhöhenlage festzustellen und mit den lichtklimatischen Ver¬hältnissen anderer Orte , wo ebenfalls derartige Stationen be¬stehen , zu vergleichen . Hier interessieren vor allem St . Blasien,der Feldberg im Schwarzwald und Davos als Vertreterin desHochgebirges . Daß diese Messungen für Schömberg als Lungen¬kurort von besonderer Bedeutung sind , braucht nicht weiterausgeführt zu werden . Die Technik der Messungen besteht inder Anwendung Physikalischer Arbeitsmethoden . Da die Son¬nenstrahlung eine große Reihe verschiedener Farbanteile vonden ultraroten bis zu den ultravioletten Strahlen enthält , zer¬fällt die Aufgabe ihrer Jntensitätsmessung in zwei Teile , näm¬lich Messung der Intensität der gesamten Sonnenstrahlung , so¬wie der Intensität einzelner Farbanteile , besonders des unra-violetten Bestandteiles . Die erste Aufgabe wird mit dem Bi-metallakktinometer und Pyrheliometer gelöst . Beide Apparateberuhen auf der Erwärmung eines den Sonnenstrahlen ans¬gesetzten , geschwärzten Körpers , die durch Absorption und Um¬setzung der Sonnenstrahlen in Wärme entsteht . Die so erzeugteWärme wird in dem bekannten Maß der Grammkalorie ge¬messen und als Maß der Intensität der Sonnenstrahlung ver¬wendet . Der Lösung der zweiten Aufgabe dient das lichtelek¬trische Photometer , das auf dem sogenannten lichtelektrischenEffekt der Pbotozellen beruht . Dieser Effekt besteht darin , daßeinige Metalle unter der Einwirkung von Licht , und zwar be¬sonders ultravioletten Strahlen , Elektronen aussenden , die einElektrometer aufznladen resp . zu entladen vermögen . Auflade-resp . Entladezeit können als Maß für die Intensität der einwir-kenden Strahlen verwendet werden . Interessant waren diezahlreichen Kurven , die zum Schluß als Ergebnisse der bisheri¬gen Messungen angeführt wurden und welche zeigten , wie dieIntensitäten außer von der Sonnenhöhe resp . Tageszeit auch instarkem Maße vom Wasserdampf und Dunstgehalt der Atmo¬sphäre abbängen . Da die Messungen noch nicht ein Jahr um¬fassen . läßt sich ein typischer Jahresverlauf noch nicht angeben.Jedoch tritt schon deutlich hervor , daß die Intensitäten die derEbene bedeutend übertresfen und es scheint , als wenn ihr Ver¬lauf sich dem Jntensitätsverlauf der höheren Schwarzwald¬lagen anschließen will . Auf ein für den Arzt besonders wich¬tiges Merkmal an diesen Kurven wies der Redner besondershin : die Aenderung des Jntensitätsverhältnisses der einzelnenFarbanteile im Sonnenlicht . Während z. B . im April dieIntensität der Gesammtsonnenstrahlung von 9 Uhr vormit¬tags bis 12 Uhr mittags nur um etwa 20 Prozent steigt , steigtdie Intensität der ultravioletten Strahlen in der gleichen Zeitum das Dreifache . Damit ist natürlich eine wesentliche Aen¬derung der biologischen Wirkung der Sonne verknüpft . Mit

Recht wurde diesem Vortrage , sowie der daran anschikß^Besichtigung der Station von seiten der versammeltein reges Interesse erügegen gebracht. Aeplr

Württemberg.
Bad Teinach , 5. Juli . (Kein Inkobifest .) Wie mir kxder Gemeiuderat Teinach den Beschluß gefaßt , Heuer

mit Hahnentanz nicht abzuhalten . Es ist ja verständlichgegenwärtiger schwerer Zeit von Festesfreude nicht viel
>n anderer Hinsicht aber ist es bedauerlich, daß. nachdem imder Festplatz mit großen Kosten erweitert wurde und sonm»- ^Aufwendungeu geschahen, nun das historische Fest ausfälltsigcn Geschäftsleute , für die das Iakobisest ein kleines Dolka!-!? "deutete, sind mit dem Ausfallen nicht zufrieden. k-

Aitensteig , 5. Juli . lAufwertung ., Der Gemeindera, k«. «schlossen, die ab 15. Juni 1922 mit oder ohne Vorbehalt eiob««?Prioatanleihen mit 20 Prozent , die im Jahre 1920. tgsi
lö . Juni 1922 e-nbezahlten Privatanleihen , sowie die im I « ,getilgten Darlehenssorbcrungen öffentlicher Kaffen mit 125auszuwerten . '

Stuttgart .' 3. Juli . (Die Strecke Fichtenberg-Gaildori m,.»frei.) Von der Reichsbahndirektion wird mitqeteilt : Die St««? "der Einbruchstelle des Tunnels zwischen Fichtenberg und Ga>2 -»beseitigt. Der regelmäßige Zugverkehr aus der Strecke Bock«»Hessental wurde Samstag vormittag 9-/, Uhr wieder ausoenm^Die Leiche des einen der beiden Arbeiter, die in treuer Pflichte« mdem Unfall zum Opfer fielen, konnte geborgen werden. Die -2Leiche, deren Bergung aus Schwierigkeiten stieß, hofft man d-mniMauch bergen zu können . ^
Stuttgart , 5 . Juli . «Baumeistertag .) Der württembergischeBe«,meisterbund, der sich aus verschiedenen Fachgruppen der minieren Lck'niker zusammensetzt, hielt am Samstag und Sonntag hier ich.Jahresversammlung ab. Die Hauptversammlung befaßte sich iM»,. !sächlich mit der Frage der Vereinheitlichung und des Ausbauesd« "j deutschen Bauschulen und stimmte den in dieser Hinsicht vom deutschenj Bauschulbund gefaßten Richtlinien zu. Architekt Berer-Oberturdheim!hielt einen Vortrag über die Wohnungsbaufragen . Die Tagung war !gut besucht.
Stuttgart , 5 . Full . (Neue Luftverkehrs -Verbindung Stutlgart-Freiburg .) Am 3. Füll wurde die Luftverkehrslinie Freiburg- Stutt-gart eröffnet. Während die kürzeste Eisenbahnsadrtzeit 4y, Siundmbeträgt, hat das Flugzeug der Deutschen Lufthansa bet dem EM-nungsflug die landschaftlich sehr schöne Strecke über den Schwnrr-wäld in 35 Minuten zurückgelegt. " -
Stuttgart , 5. Füll . (Aushebung eines Hausverkaufs aus der In- !flalionszeit .) Es hat viel Staub aufgewirbelt , als das Oberiandks-gericht Stuttgart durch Urteil vom S. Oktober 1925 den Verkauf einesGärtnereianwesens som 6 . Februar 1923 im Gegensatz zum Land¬gericht für nichtig erklärte. Nunmehr hat nach dem „Stultg. Tagbl."das Reichsgericht durch Urteil vom 9. Juni 1916 V 496/25 die Eni-

scheidung des Oberlandesgerichts bestätigt. Es hat die Feststellunggebilligt , daß die Unersahrenheit der Verkäuferin ausgedeutet wurde -und der Kaufpreis im großen Mißverhältnis zum Wert der Grund- >stucke stand. Die Unerfahrenheit beschränkte sich nach der Feststellung/des Oberlandesgerlchls nicht auf die Bedeutung der Geldentwertung,sondern es fehlte der Verkäuferin die Geschäftskunde in Geldsachenüberhaupt , sie glaubte z. B . lOOÜOO Mark seien mehr als eine Million.Das Reichsgericht fügt aber bei, eine Unerfahrenheit, die zur Nichtig¬keit führen kann , liege auch bei demjenigen vor, der den Einfluß derGeldentwertung auf die Grundstückspreise nicht kannte und nichtfähig war , diese Wirkung des Währungsverfalls allgemein richiigzuübersehen. Doch hängt die Nichtigkeit noch davon ab, daß der Käu¬fer beim Abschluß sich bewußt war , gerade diese Unersahrenheit seidie Ursache der billigen Abgabe des Anwesens , nicht die allgemeineVerwirrung im Verkehrsleben und die Unklarheit der Preisbildungauf dem Grundstllcksmarkt , die der Währungsoersall angerichtet hat.Hicnach kommt es immer noch auf die persönliche Veranlagung des' Verkäufers an , ob man bei ihm eine besondere Unersahrenheit hin¬sichtlich der Geldentwertung Nachweisen kann und zudem aus dieKenntnis dieser Besonderheit auf seiten des Käufers. U. 599/25.Heilbronn , 5. Juli . (Um den Poiemkin -Film .) VerschiedeneHeilbconnec Persönlichkeiten , darunter LandtagsabgeordneterGeheim->ot Dr . Bruckmann und Oberbürgermeister Beutinger haben an dieWürtt . Regierung die Bitte gerichtet, das Urteil über die Zulassungdes Potemkin -Films in die Hände eines Ausschusses von Sachver¬ständigen zu legen, in dem auch die Vertreter von Kunst, Literatur,Presse, Schule und Volksbildung zum Wort kommen, und erklärt,daß hie Begründung des Verbots des Films durch die Wurst. Re¬gierung ihnen nicht stichhaltig erscheine. Mit demselben Recht könnteman z. B - auch Schillers „Räuber " oder den „Teil" verbleien.Geislingen a. St . , 5 . Juli . (Tödlich übersahren.) Währendam Samstag nachmittag in der Bahnhofstrnße ein aufwärts fahrendesFuhrwerk von einem nachfolgenden Motorradfahrer links überholtwurde , kamen Kinder nnt Radelrutschen auf der linke» Seite dieStraße abwärts . Die sechs Jahre alte Gerda Mattes sprang in dasMotorrad hinein und wurde zur Seite geschleudert. Sie erlist schwereVerletzungen, denen sie im Laufe des Sonntags erlegen ist.
Balingen , 4. Juli . (Abbau der Wohnungszwangswirtschajt. -Verwüstung der Straßen .) Einen erheblichen Abbau der Wohmmgs-zwangswirtschaft im Bezirk bedeutet eine obecamtliche Verfügung,wodurch die Bezeichnung von 24 Gemeinden des Bezirks als Woh-
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(Nachdruck verboten)
Und seiner Gattin sah sie mit Unruhe entgegen— fast mit einem ganz leisen Schuldbewußtsein . Undimmer wieder sagte sie sich, daß sie das , was sie fürHarald fühlte , ganz fest in sich verschließen müsse.Niemand durfte ahnen, was er ihr galt . Aber ihrganzes Hoffen und Denken war auf ein Ziel gerichtet— sie wollte alles tun , was in ihrer Macht stand, umKatje so zu beeinflussen, wie es Harald wünschte undwie es nötig war für sein Glück.
In diesen letzten Wochen hatte sie ernsthaft an sichgearbeitet , hatte ihr Herz tapfer in die Hände genom¬men und sich damit abgefunden, daß es für sie niemalsein Weibesglück geben würde . Es konnten nicht alleFrauen Glück in der Liebe haben, und da sie eine vondenen war , die leer ausgehen mußten , fand sie sich da¬mit ab. Wenn rmr Harald glücklich war , dann solltealles andere sie nicht kümmern. Sie wollte ganz ge¬wiß nicht trübe durch ihre Tage schleichen und denKopf hängen lassen. Es gab der Daseiusfreudsn nochso viel , und sie wollte dem Leben abgewinnen , was esan Licht und Sonnenschein geben wollte . Und so merktem Mensch, daß Marlen im Innern einen herben"rz zu tragen hatte. Sie zeigte Freude über das' des jungen Paares und beteiligte sich fleißigVorbereitungen. Dabei durfte natürlich diemtor nicht vernachlässigt werden . HerrMarken freilich beurlauben , aber siehören.

rbe, kann ich in meinen Frei¬er Zeidler . Ich bin froh, daß. gut ausgefüllt sind. Und sie
oe jetzt sehr nötig — jawohl — sozu glauben , daß Sie ohne mich garin können. Ich muß tüchtig Vorarbei¬

ten, denn ich weiß nicht, wieviel meiner Zeit FrauKatje Forst in Anspruch nehmen wird . Also lassenSie mich jetzt ruhig bei der Arbeit, " hatte sie gesagt.Und Herr Zeidler war tatsächlich froh, daß Marlenjetzt nicht streikte, denn sie war tatsächlich seine rechteHand und leistete mit ihrer jungen , frischen Kraft fastmehr als er selbst.
Es fiel in dem allgemeinen Trubel der Festvor¬bereitungen niemand auf, daß Marlen ein wenigblasser geworden war . Eine herbsütze Jungfräulich¬keit lag auf ihren reinen Zügen . Sie war schönergeworden . Der stille, heimliche Schmerz hatte sie nochveredelt . Sie war lieblicher und bezanbender dennje, und der alte Prokurist schaute zuweilen ganz an¬dächtig in das feine , holde Mädchengesicht, das von demgoldig -flimmernden Haar wie von einem Heiligen¬schein umgeben war . Sah sie dann auf zu ihm mitihren eigenartig hellstrahlenden Grauaugen , die vonfeingezeichneten dunklen Brauen und langen Wim¬pern eingerahmt waren , dann flog immer ein stillesLächeln über ihr Gesicht, das so hinreißend war undso seltsam beseelt. Und dies Lächeln erwärmte dasHerz des alten Herrn wie ein warmer Sonnenstrahl.Trotz allem, was Marlen innerlich erlebt und er¬litten hatte, lag auch jetzt eine heitere Ruhe , ein tapfrerLebensmut in dem Ausdruck ihrer herrlichen Augen.Wer mit Verständnis in diese Augen blickte, mutztedarin den Frieden einer schönen Seele lesen.Wenn Marlen mittags und abends nach Hausekam, dann half sie Frau Darlag eifrig . Wohl hattediese bereits die nötige Dienerschaft engagiert , aberfür Marlen blieb noch genug zu tun , was man derDienerschaft nicht überlassen konnte. Sie ließ es sichhauptsächlich angelegen sein, Sie Zimmer des jungenPaares zu schmücken und recht behaglich zu gestalten.So kam der Tag der Ankunft des jungen Paaresheran. Marlen ordnete blühende Blumen m SenZimmern der jungen Frau . In ihrem Wohnzimmerstand eine große chinesische Vase mit schweren, dunk¬

len Flieöeröolöen gefüllt , zwischen denen rote PftMst-rosen hervorleuchieten . Eine Jardiniere im Salonwar mit Maiblumen gefüllt , und im Ankleidezimmerstand ein Arrangement von Frühlingsblumen , über¬all im Hauserstanden große Büsche von Birkenlaubund sie dufteten herb und würzig und kündeten dienahe Pfingstzeit.
Der Garten war anch sorgfältig in Ordnung ge¬bracht worden . Auf allen Wegen war frischer Kiesaufgeschüttet und in dem kleinen Pavillon am Elbuferleuchteten die roten Korbmöbel , die frisch lackiert wor¬den waren.
In der Zeit , da der Dampfer , der das junge Paarbrachte, die Elbe passieren sollte, stand immer jemandvon der Dienerschaft auf der Lauer. Der Moment,wo der Dampfer am Hause vorüberfuhr , sollte nichtverpaßt werden.
Und endlich wurde er gemeldet.
Marlen schickte den Diener hinüber zu Herrn Zeid¬ler , damit auch dieser unterrichtet war . Er sollte oa»junge Paar mit der Lisa einholen . ^Und dann eilte Marlen , nachdem sie einem Diener,Ser auf dem Dache postiert war, ein Zeichen gegevenhatte, hinunter in den Pavillon . Der Diener auf, demDache sollte in dem Moment , da der Dampfer vorüber-fuhr, die Flagge auf dem Hause hissen zur ersten Be¬grüßung des Herrn . . ^Frau Darlag folgte Marlen eilig rn den PaviiiMit einem besonders großen Taschentuch bewaffn -womit sie dem jungen Paar ein Willkommen zuunnrwollte . Sie stellte sich neben Marlen auf. .Mit klopfendem Herzen sah Marlen auf das stFahrzeug , das langsam die Elbe horaufkam. ckl.Augen hefteten sichmit brennendem Ausdruck arf oReeling des Dampfers . Sie war gewiß — >v«Forst mußte jetzt da drüben stehen und mit sAuge« sein Vaterhaus suchen. , , -

Fortsetzung mNst.
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ausgehoben wird . Als Gemeinden mit Woh-nung-niange gem noE sieben Gemeinden, darunter die dreinungsnmngel9 Bggngen, Ebingen und Tailfingen, sowie diegröM Gemeinden, Geislingen . Truchtelfingen und Weil-oier Lanvgeme jve ^ Bezirks werden durch den Kraftwagen,heim^ ul,>>n,!äckIiÄ durch dt- Lastwagen, derart mitgenommen,oerkehll ' ^ bcr erhebliche Schäden zeigen auf Strecken, die^ ^ a/urnsiri» neu hergerichtet worden sind. Man hört vonerst vor vah bsmi „enerdingr besonders aus Truchtelfingen.^5 "̂ meinderat fick scharf g-g-n den „skandalösen Zustand- dernstrecke Ebinqen- Truchtelfingen wendet. Zurzeit wirdrakenstrecke Balingen - Geislingen in Stand gesetzt undd,e StaatsstrGen̂ ^eiingt. ein neues Besestigungsversahrengewalzî « n m,rd es nicht viel besser werden. Einstweilenaussmmg großen Lastwagen eine zweckmäßigere Berei-ab°r gemacht werden
so weit,

_ Es kommt sonst schließlich nochsung zur PI i „Ariden oder Bezirke bestimmte Wege ganz'° ,.V^ „ jhr Befahren von einer bestiminten Beschaffenheit derLke abhängig machen. Im Interesse des Verkehrs wäre dieserä? .!> û-rdinas nicht wünschenswert.
5 Just (Uebcrsübrung der beim Tnnel -Umbau Ver-l Nachdem am Sonntag früh unter den schwierigsten Ver-auch der zweite Verunglückte, der Arbeiter Bnschardt, vonSEaden geborgen worden war , konnte nachmittags unter all-n meVET-llnahme in feierlicher Weife die Ueberführung der beidencheimat Lampoldshausen OA . Neckarsulm mittels LastautoBor dem Leichenhaus des Bezirkskrankenhauscs fand einekm». ii-scMifende Trauerfeier statt._

Baden.
Karlsruhe, 5. Juli . Der wegen des Eppinger Mädchen¬mordesund wegen Mordversuchs an dem Direktor der Erzreh-wmsanW Mingen , Dr . Gregor , im hiesigen Bezrrksgeiang-i/untenuchnngshast befindliche . Gärtner Friedrich Mack' Mamhcim hat sich am Samstag abend im Gefängnis vomLama« des dritten Stocks in die Tiefe gestürzt und dabeieinenSchädekbruch erlitten, der den sofortigen Tod herber-

^ ^ reisach, 4. Juli Nach dem Erdbeben am vergangenenMontag wurden im Kaiserstuhlgebiet erhebliche Schäden anOMMn festgestellt. Allein in Oberrotweiler sollen 23Schornsteine umgeworfen sein. Beschädigungen und Riffe imAäruermrk fand man in Breisach , Jhringen , Achkarrcn , Bickent-schl«sw. Bei Bischoffingen wurde ein Höhenweg fast ganz! zuMchüEkl.
! Billingen, Z. Juli . Das hiesige Amtsgericht verurteilteeinen ehemaligen Uhrengehäusefabrrkanten zu einer Gefängnis-strafc von zwei Wochen, weil er seinen Versicherten die Bei-siagsteilezur Krankenkasse am Lohn abgezogen, diese aber- M an die Kaffe abgeführt hatte . Der Aurtsanwalt hatte'/ tirr Wochen Gefängnis beantragt.

Vermischtes.
- Lchlägermensur. Die Heidelberger Polizei hatte im JuliM5 mehrere Studenten wegen Zweikampfs mit verbotenenWaffen zur Anzeige gebracht. Das Heidelberger Schöffengerichterkannte auf Freisprechung in der Ansicht , daß eine Mensurmit Schlägern kein Zweikamps im Sinn des Strafgesetzbuches,sondern eher ein seit alters her geübter Sport sei. Das Ple¬num des Reichsgerichts hat nun in 'der Plenarsitzung vom 15.Rai 1926 nach erneuter Prüfung an dem allgemeinen Stand¬punkt festgehalten, wonach 'Schlägermensuren nach wie vorunter den Zweikampf mit tödlichen Waffen lallen . Für solchehl gemäß 205 des Strafgesetzbuches Festungshaft bis zu fünfZähren vorgesehen.

Dst verhängnisvolle Zugspitze. Das Zerschellen mensch¬licher Körper an den Abhängen des Zugspitzmassivs wird WohlVermindert, wenn die Seilbahn bis an den Fuß des Westgipselshmaufführt und die schwierigsten Stellen des Wettersteins inemem bequemen Wagen überwunden werden können . Jur Lausder letzten Woche ereignete sich auf der Zugspitze bereits derMrtp Absturz von Touristen mit tödlichem Ansgange . Beimvstiege vom Gipfel zur Wiener Neustädter -Hütte glitt die 36aore alte Margarete Zahn aus Amberg in Bayern aus ; sienand sich zwar in Begleitung des Garmischer Führers Antonreger, dieser vermochte aber nicht zu verhindern , daß seini'cine Begleiterin in die unheimliche Tiefe stürzte,ker Mlskegel oberhalb der Wiener Neustädter -Hütte ist bald»lu,? nrfür  Zugspitzwandcrer ; der Körper des Fräu-nems viick Lors liegen, furchtbar verstümmelt und zerschlagen.«n Anschein, als sollte dieser .Fall für 'den Bergführerlüwere folgen brben, er wurde verhaftet , sein Seil beschlag-bsi Gericht deponiert , weil ihm Fahrlässigkeit inigelegt wird . Der Führer verteidigt sich--,damit,M ^ ein aus dem Felsen herausstehendes Eisen-zur Sicherung diente , entzweigeschnitten wor-KMrvkau ^ bite Unglück traf >das Zimmermädchen auf derZugspitze, Anna Äechner aus Garmisch.bli-K ^ ^ mÄMieg zur mittleren Hölltalspitze aü undDie neue Zugspitzbahn erhielt 'bei diesen Un-wmd> erfreulichen Transport . Vor ein Paar TagenursirM Fräulein Johnsen aus Hamburgauß-iM Absturzstelle>auf eine der Stützen der SeilbahnibwlkitcfÄ ' r? Wagen gebettet , wo sie starb ; ihr toter- ans München ist mit der Hilfsbahn der
herabhefördert worden , auch Fräuleinvorien ^ E der Seilbahn nach Ehrwald herabgebracht

>o" !?ra!men̂ ^ Land der Orangeneffer . Welche MengenW ^ Deutschland verzehrt werden , grenztMt d?,r? ^ Man würde es nicht kür möglich halten , wennhr IM - AEstik nachgewiescn wäre . Im 1. Halb-.. .Ms Spanien für 21 Millionen Goldmark Oran-m TEschland emgeführt worden , aus Italien für 14 Mil-«Nett. DaS^
mum von M ML Ja 'dr verteilt , einm Orangen-kc »och bökei-^ ^ Mllüonen Mark ergeben . Dre Zahl ist"nien nackK-in- dielen Tausende von Früchten , die von2Wand Häfen gehen und erst von dort nach^Terbrauck werden , nicht mitgerechnet sind. Daßkeinesweas -^ blben Früchten auch im vergangenenbMabr iaS ^ ckWa" aen ist. erweist die Tatsache , daß^i »nenM>r n Gesamtausfuhr Spaniens an OrangenM tchanlu s,, si'ug, wovon nach Deutschland für 13,5 Mil-t'n E wurden. Also beinahe die Hälfte aller expor-

>hr

rm deutschen Magen.
Nationenst-n dk" erster Stelle der Zigaretten rau-^ ivndern die Z " dch der neuesten Statistik nicht Frank-. and ^ reinigten Staaten mit 628 Zigaretten pro

Deutschland mit 599, Belgien^Ä >aeden komme«^ ^nd schließlich Frankreich mit 249.uur 184 Zigaretten auf den Kopf der
stnEEck Arlbergschnellzuges . Vor elmgenGeistesgegenwart eines Lokomotivsüh-llwoert NLsiwe eine schwere EisenbahnkatastropheNgT .un 'i«? E bekannt wird , 'fuhr der PariserVsbrnkk mische Weichenstellung auf der Fahrt

^ .sî oergtkyneuzuges. War einigenGeistesgegenwart eines Lokomotivsüh-
"wert pxrö-n schwere Eisenbahnkatastrophed̂ ugT^ '. Wie fetzt bekannt wird, 'fuhr der Pariser, I» mische Weichenstellung auf der Fahrtk »„̂ .^ ation Strengen an der Ostrampek.wm̂^ eî brŵ Emupsgleis zu durchfahren. Dadie KkSe Lelwng Än ^ StrEiifik Maschinenführer noch rccht-^ konnte noch gerade vor dergebracht werden . Ein Augerrzeuge be¬

richtet nun darüber folgende Einzelheiten : Der D -Zug Paris—-Wien fuhr kurz nach 3 Uhr nachmittags mit der zulässigenGeschwindigkeit bei freistehendem Signal in die Station Stren¬gen ein . J -m Augenblick des Ueberfahrens der Einfahrtsweichengab es eine große blitzartige Feuererscheinung ; die Reisendenerschraken wegen des unheimlichen Kreischens der gebremstenRäder . Der Zug wurde stoßweise weitergerissen und etwa auf60 Meter zum Stillstand gebracht . Der Zug stand nur knappvor dem Prellbock des Stutzgleises , hinter dem der gähnendeAbgrund der wilden Rosannaschlucht sich befindet . Die Passa¬giere stürzten zu den Ansgängen 'der Waggons und bemerktenniit Schaudern , daß sie nur Lurch ein großes Glück einer furcht¬baren Katastrophe entgegangen waren . Da die elektrischeLeitung des Stutzgleises nur bei Verschiebungen eingeschaltet,sonst aber stromlos ist, erfolgte Lei der Einfahrt ein Kurzschlußmit großem Flammenbogen . Dadurch wurde der Lokomotiv¬führer auf die Unregelmäßigkeit im Betriebe aufmerksam , ererkannte das falsche Gleis und geistesgegenwärtig zog er sofortdie 'Schnellbremse Mit sprühenden Rädern sauste der Zug nocham Uusnahmegebäude vorbei und nur acht Meter vor demhölzeren Prellbock , hinter dem unmittelbar die Böschung insStanzertal abfällt , konnte der mit 50 Kilometern fahrende Zugnoch zum Stehen gebracht werden.
„Es ist keine Schande , deutsch zu sprechen . . ." Wahrhaftig,kein Deutscher braucht sich seiner Muttersprache zu schämenund sie ängstlich zu verstecken. Und doch beeilen sich Tausendebiederer Deutscher , die zum Beispiel über Re Grenze des Nach¬barlandes reisen , schleunigst die deutsche Sprache zu verleugnenund mit dem 'Fremden in ihrer Sprache zu sprechen, besser : zuradebrechen . Manchmal indessen macht man eine herzerfri¬schende Erfahrung , wie ein Deutscher energisch seine Spracheverteidigt dem Fremden gegenüber . Saß ich da anfangs Augustvorigen Jahres im früheren „Ratskeller " zu Trient , das dieItaliener jetzt Trento „nennen ". Ich mußte fast zehn Stundenauf den Anschlußzug nach München warten . Da ging ich inden „Ratskeller " — dicht am Bahnhof — um Mittag zu essen.An einem Tisch mir gegenüber saß ein eleganter Ausländer,der Deutscher war . Er war aus Ungarn . Er sprach Deutsch,wenn auch gebrochen, und kehrte sich an die mißvergnügten Ge¬sichter der italienischen Bedienung nicht. Man mußte ihmwohl oder übel den deutschsprechenden Kellner schicken. Ichweiß nicht , welchen Wunsch er geäußert hatte , kurz und gut,ein Stubenmädchen kam an seinen Tisch. Die Fee sing an , ita¬lienisch mit dem ausländischen Landsmann zu sprechen. Derhatte längst gcnrerkt , daß sie eine Deutsche war . Als sie nunauf eine Frage des Deutsch -Ungarn nicht antwortete , entgeg¬nete er sehr energisch und so laut , daß jeder es verstehen konnte:„Warum antworten Sie mir nicht? Es ist Loch keine Schande,deutsch zu sprechen !" Die zwei Sätze kamen zwar gebrochenheraus , aber desto pointierter . Und siehe, sie wirkten Wunder!Denn auf der Stelle sprach das Mädchen deutsch, daß es nurso sprudelte.

Handel und Berkebr
Calw , 3. Juli . fWocyenmarkt.) Es kosteten neue Kartoffeln 10Pjg .. Tafelbutter 2 Mk .. Landbutler 1,80 Mk .. Aepfel l Mk .. Kirschen32—35 Pfg , Bananen 70 Pfg ., Zwiebeln 20 Pfg ., Bohnen 70 Pfg .,Tomaten 60 Pfg ., Kraut 35 Pfg ., Wirsing 30 Pfg .. Aprikosen 65 bis75 Pfg ., Prestiinge 50 Pfg .. Heidelbeeren 25—35 Pfg . je das Pfund,rote Rüben 20 Pfq ., gelbe Rüben 15 Pfg . je das Büschel, Kohlrabi12 Pfg ., Eier 12 Pfg .. Kopfsalat 8- 10 Pfg ., Blumenkohl 20—60Pfg ., Rettiche 10- 20 Pfg ., Gurken 40—60 Pfg . je das Stück . Wegender Waldbeeren wird der Mittwochsmarkt wieder abgehalten, derin der Regel stark befahren wird.

Stuttgart , 5. Juli . (Landesproduktenbörse.) Die Stimmung,die Mitte voriger Woche ruhiger war , hat sich in den letzten Tagenetwas befestigt. Die Preise sind unverändert : Auslandsweizen (abMannheim ) 30.75—33.25, wllrtt. Weizen 28—30, Sommergerste 18bis 21, Roggen 19—20, Hafer 18.50- 20.50, Weizenmehl 44.50 bis45.50, Brotmehl 34 50- 35.50, Kleie 8.75—9.25. Wiesenheu (alte Ernte)6.52—7.50, neue Ernte 6—7, Kleeheu (alte Ernte ) 7.50 - 8.50, neueErnte 7- 8, drnhlgeprctztes Stroh 5—5.50 Mark per 100 Kg.
Neueste Nachrichten.

Baden -Baden , 5. Juli . Der geheimnisvolle Einbruch beim Fi¬nanzamt , wobei ein Teil der Steuerbücher vernichtet wurde , hat nunseine Aufklärung gesunden. Den eifrigen Bemühungen der Kriminal¬polizei ist es gelungen, Licht in diese dunkle Sache zu bringen. DieUntersuchung führte zur Derhastung von zwei Beamten und einemAngestellten, die sich Unterschlagungen zu Schulden kommen ließenund durch Vernichten der Steuerbücher diese Verfehlungen zudeckenwollten.
Rüdesheim , 5. Juli . Bei einem schweren Gewitter, das gesternnachmittag über dem Niederwald tobte, schlug ein Blitz in ein Jagd¬schloß, in dem drei Touristen Unterkunft gesucht hatten. Ein Herrwurde sofort getötet, die beiden anderen schwer verletzt.Essen, 5. Juli . Geheimrat Dr . Wiedseldt, der Leiter der Fried¬rich Krupp A.-G. und frühere deutsche Botschafter in Washington,ist heute in fast vollendetem 55. Lebensjahr nach langer Krankheitgestorben. Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag nachmittag 4 Uhr»uf dem Bredencyer Friedhof . Zum Tode Dr . Wiedseldts sandte derReichspräsident ein Beileidstelegramm.

Weimar . 5. Juli . Bei der Begründung einer sozialdemokratischenAnsrage wegen der Vorgänge anläßlich der national -sozialistischenTagung in Weimar am 3. und 4 Juli , kam es im Thüringer Land¬tag zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen nationalsozialistischenund kommunistischen Abgeordneten. Der Kommunist Beck warf leinmetallenes Messer nach dem Nationalsozialisten Dinier, ohne diesenzu irrfftn . Beck und der kommunistische Abgeordnete Tenner wurdenspater von der Sitzung ausgelchlossen.
Berlin , 6. Juni . Nicht weniger als neun Selbstmorde bezw.Selbstmordversuche waren am gestrigen Montag in Groß -Berlin zuverzeichnen. In sünf Füllen konnte noch Hilfe geleistet und dieLebensmüden in Krankenhäuser übergeführt werden. Die Motivesind in vier Fällen Fainilisnstreitigkeiten, in einem Fall Schwermut.Berlin , 6. Juli . Die der Rechten angehörenden Mitglieder desp-eußischrn Slaaisrats unter der Führung von Dr . Iarres und v.Guyi haben einen Aufruf zur Gründung einer ArbeitsgemeinschaftderRechten in Preußen und im Reiche erlaffen.Berlin , 5. Juli . Einen ganz hervorragenden Flug absolvierteheute nachmittag ein dreimotoriges Junkers -Großflugzeug der Deut¬schen Lufthansa, das fahrplanmäßig um 12 Uhr mittags in Amster¬dam zur Reise nach Berlin mit sieben Fluggäste und 200 Kilo Frachtcm Bord trotz schlechten Flugwetters gestartet war . An der Elbestieß die Maschine auf ein ungeheures Gewitter , dessen Wand unge¬fähr 60 Kilom. tief und 40 Kilom. breit war . Trotzdem behielt derPilot seinen graden Kurs auf Berlin, über dem sich der Kern des Un¬wetters befand bei und landete glatt, während Blitz und Donner über derStadt tobten und ungeheure Wussermassen sich über die Straßen ergossen.Berlin , 6. Juli . In der Nacht zum Montag wurde in diegrößte Zweigstelle des Mitteleuropäischen Reisebüros am PotsdamerPlatz ein verwegener Einbruch verübt. Eine Kolonne erbrach zweieiserne Geldschrnnke, jedoch fiel den Einbrechern nur eine unwesent¬liche Beute von etwa 200 bis 250 Mark in die Hände. Die außer¬ordentlich hohe Einnahme vom Samstag war bereits an die Bankabgesührt worden.

Breslau , 5. Juli . Der Staatsanwalt hielt die Anklage gegenAmtsgertcktsrat Iosephsen wegen Verleitung zu versuchtem Mord invollem Umfange ausrecht. Entlastend käme nur in Frage seine große Be¬drängnis , i» die er durch die beiden Belastungszeuainnen gebracht wordenwar, straserschwerend dagegen, daher als leitender Richter sich in schwersterWeise gegen das Gesetz vergangen hat . Er beantragte zum Schlußeine Zuchthausstrafe von- ein Jahr drei Monate und 5 Jahren Ehr-
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Verlust. Drei Monate sollen auf die Untersuchungshaft angerechnetwerden.
Paris , 5. Juli Im französischen Handelsministerium wirdoffenkundig gegen eine deutsch-französische Verständigung über dasHandelsprooisorium gearbeitet.

Rom , 6. Juli . In der Nähe von Mailand wurde das Automo¬bil eines Mailänder Kaufmanns , oer mit seiner Frau und Geschäfts¬freunden von einem Ausflug an die oberitalienischenSeen zuriickkehrte,gestern abend an einer Bahnüberführung vom Zuge ersaßt. ZweiInsassen des Autos waren sofort tot. Eine weitere Person starbwährend der Ueberführung in das Krankenhaus . Der Besitzer desAutos und einer der Gäste wurden lebensgefährlich verletzt'Rom , 6. Juli . In den Fiatwerken brach am Sonntag nach¬mittag ein Brand aus , der die Tapezierwerkstatt gänzlich vernichtete.Der Schaden beträgt über 800000 Lire. Vier Ärbeiter wurden beiden Löscharbeiten verletzt.
Berlin , 6. Juli . Nach einer Biättcrmeldung ist die Disziplinar-untersuchung gegen den Gesängnis-Medizinalrat Dr . Thiele in derHöfie-Angelegenheit soweit fortgeschritten, daß die Disziplinarbehördedie Anklage erhob. Die Haupiverhandlung vor dem Disziplinarsenatfindet voraussichtlich nach den Gerichtsserien statt.London , 5. Juli . Der König von Spanien begab sich heutenoch Oxford, wo ihm das Ehrendoktorat übertragen wurde. Eswaren außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, welcheman schon aus dem Londoner Bahnhof wahrnehmen konnte. InReading , der einzigen Station , wo der Zug hielt, war der Bahnhofabgesperrt, und in Oxford konnte man auf den ersten Blick erkennen,daß ganz außcrgewönliche Maßnahmen ergriffen worden waren,wenn auch die Polizei das energisch ableugneie.New -London , 6. Juli . Das amerikanische U-Boot „S . 51",das im September vorigen Jahres auf der Höhe von Block-Islandgesunken war , ist gestern nachmittag gehoben worden.Moskau , 5. Juli . Infolge Mangels an Geldmitteln Hot dasZentralkomitee der KommunistischenPartei in Moskau beschlossen,40 Zeitungen in der Provinz nicht mehr erscheinen zu lassen.Washington , 5. Juli . Die Nachricht von dem Tode Dr . Wied-seldt's hat in amerikanischen Regierungskreisen die größte Teilnahmehervorgerufen. Staatssekretär Kellogg weilt zur Zeit nicht in derBundeshauptstadt . Sein persönlicher Sekretär , der die Trauerbot¬schaft entgegennahm, äußerte sein schmerzliches Bedauern über denTod dieses ausgezeichnetenMannes und hervorragenden Diplomaten.Batavia , 5. Juli . Der in den Städten Padcmg und Pandjangangerichtete Schaden wird auf etwa 6 Millionen Gulden beziffert.Der im Gebiete von Padang angerichtete Gesamtschaden beziffert sichauf 11 Millionen Gulden. Gestern gelang es nach großen Anstreng¬ungen, die Eisenbahnlinie zwischen Padang und Pandjang wieder¬herzustellen, was einen großen Einfluß auf die Stimmung der Be¬völkerung ausübte . Zur wirksamen Verhütung von Diebstählen, diegegenwärtig zahlreich ausgeführt werden, wurde von der Polizei an¬geordnet, daß im ganzen Gebiete von Padang niemand nach Ein¬tritt der Dunkelheit die Straße betreten darf . Am Samstag wurdenin der Umgebung von Padang und Pandjang weitere 24 Tote ge¬funden.

Zum Bootsunglück auf dem Bodensee.
Tuttlingen , 5. Juli Die am Sonntag nachmittag zwischender Insel Reichenau und dem schweizerischen Ort Mannenbachums Leben gekommenen , aus Tuttlingen stammenden Personensind, wie schon berichtet , Buchbindermeister Gustav Hengstierund Frau , Schneidermeister Karl Storz und Frau , Posamen¬tier Friedrich Kaufmann und Eisenhändler Eugen Müller.Frau Müller und Frau Kaufmann konnten gerettet werden.Sie wurden zunächst in das Krankenbans in Konstanz gebrachtund befinden sich verhältnismäßig wohl . Die Leichen der vierErtrunkenen konnten bis jetzt noch nicht geborgen werden undwerden bei der reichlichen Strömung vorläufig wohl kaum aui-zusinden sein . Die Aufregung in der Stadt über das furcht¬bare Unglück, das vier Familien plötzlich in tiefes Leid versetzthat , war , wie der „Grenzbote " schreibt, eine ungeheure und amSonntag abend bildeten sich zahlreiche Gruppen , die dasSchreckliche besprachen . Der Schiffer , der das Boot geführthat , ist gerettet und wunde von den Schweizer Behörden ver¬haftet . Er besitzt überhaupt keinen Führerschein.

Demokratische Sommertagung.
Crailsheim , 5. Juli . Die deutschdemokrattsche Partei hieltam Sonntag hier ihre Sommertagung ab . Zunächst fand eineLandesausschußsitzung statt , in der Londtagsbgeordneter Scheefüber Politische Tagesfragen sprach. Er richtete dabei Angriffeauf die Staatsregierung , deren Unparteilichkeit durch sehr selt¬same Beomtenernennungen in einem merkwürdigen Lichte er¬scheine. Gerade die Büngerpartei sei mit der Parole für dasBerussbeamtentuim und gegen die Futtergrippenwirtschaft inden Wahlkampf gezogen und diese Beamtcnernennungen stän¬den in krassem Widerspruch . Der Reichstagsabgeordnete Dr.Heuß sprach über die Fürstenabfindung . Nachmittags fanddann eine öffentliche Versammlung statt , bei der die Äandtags-abgeordneten Dr . Bruckmann , Frl . Mathilde Planck , Reichs-tagsabgeordnetcr Dr . Heuß und Staatspräsident a . D . Dr.p . Hieber das Wort ergriffen . Letzterer verteidigte den Ge¬danken der Demokratie und betonte , kaum eine andere Parteihabe in den letzten Jahren soviel Mut zur Unpopularität ge¬zeigt , wie die demokratische. Die Demokratie sei eine der stärk¬sten Stützen der jetzigen Staatsform und wer in ihrem Sinnearbeite , leiste dem Staat wertvolle Dienste.

Amtliche Feststellung der Ursache der Woltersdorfer Katastrophe
Berlin , 5. Juli . Die Unglücksstelle in Wollersdorf ist imLause des Montags Lurch eine behördliche Kommission einerUntersuchung unterzogen worden , die zu der Feststellung führte,daß die Ursache der Katastrophe nicht in einem Blitzschlag indie Kegelbahn zu suchen ist, sondern Laß die heraüstürzendenWassermassen die Mauer der Kegelbahn unterspült und einge¬drückt haben . Spuren eines Blitzeinschlages konnten weder anden Aiaucrtrümmern noch an den Toten entdeckt werden . DieLeichen sind inzwischen sänrtliche zur Bestattung sreigegebenworden . Als 13. Todesopfer kommt eine aus dem Transportnach Köpenick ihren Verletzungen erlegene Frau hinzu . DieMeldung von einem 14. Opfer scheint sich nicht zu bowahrhci-
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ten . Die in Len Krankenhäusern liegenden Schwerverletzten
find bis aus eine Frau außer Gefahr.

Reichskabinett und Reichsbahn.
Berlin , 5. Juli . Die Entscheidung Wer die Bestätigung

Dorpmüllers als Generaldirektor der Reichsbahn ist noch nicht
gefallen . Sie wird voraussichtlich in einer der nächsten Kabi¬
nettssitzungen getroffen werden In der heutigen Unterredung
zwischen dem Reichskanzler und Dr . von Siemens wurden fer¬
ner Fragen prinzipieller Natur über das Verhältnis der deut¬
schen Reichsbahngesellschaft zur Reichsregierung erörtert ; ins¬
besondere wurde die Frage einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen , in welcher Weise die Mitwirkung des Reichspräsidenten
und der Reichsregierung bei der Entscheidung über wichtige
Fragen der Reichsbahn gesichert werden könne . Die Beftäti-
gimg der Wahl Dorpmüllers durch die Reichsregierung dürfte
Wohl von einer grundsätzlichen Klärung dieser Frage abhängig
sein.

Dr . Schacht geht nicht nach Paris.
Berlin , 5. Juli . Die „Chicago Tribüne " hatte die von

vornherein recht unwahrscheinlich klingende Meldung aus Ber¬
lin verbreitet , daß der Reichsbankpräfident Dr . Schacht gewis¬
sermaßen zur Beratung über die Frankenkrisc nach Paris ge¬
lbeten worden sei. Demgegenüber ist sestzustcllen, daß sich der
Reichsbankpräfident seit zehn Tagen im Urlaub in einem hol¬
ländischen Seebad befindet und daß im hiesigen Reichsbankdirek¬
torium von derlei Absichten der Pariser Regierung nicht das
mindeste bekannt ist.

Ein Angebot der Hohenzollern.
Berlin , 6. Juli . Der Generalbevollmächtigte der Hohen¬

zollern , v. Berg , hat , wie die Blätter berichten , an die preu¬
ßische Staatsregierung ein Schreiben gerichtet , in welchem er
sich bereit erklärt , die Vergleichsverhandlungen auf der Grund¬
lage des .Vertrags vom 12. Oktober 1925 möglichst bald wieder
aufzunehmen.

Vernichtende Wolkenbrüche.
Schweres Unwetter in Mederbahern.

Passim , 3. Juli . Ueber Passau und Umgebung ist am
Sonntag ein schweres Unwetter niedergegangen . Durch einen
)-«ständigen Wolkenbruch sind namentlich im Mühltal und im
Lindental riesige Schäden durch die zu reißenden Strömen an-
geschwollenen Bäche entstanden . In Lindcntal wurde ein Haus
zum Einsturz gebracht und dabei die 28jährige Tochter des Be¬
sitzers von den Fluten sortgerissen . Verschiedene andere Häu¬
ser mußten geräumt werden und wurden stark beschädigt.
Brücken wurden fortgerissen , Straßen zum Teil zerstört . Im
Mühltal haben die reißenden Wassermassen gleichfalls große
Verwüstungen angerichtet.

Schweres Unwetter im Kresse Lebus.
Frankfurt a. O., 5. Juli . Im Lebnser Kreis sind bei einem

schweren Unwetter am Sonntag in der Zeit von zwei Stunden
etwa 62 mm Mederschlag niedergegangen . Der größte Teil
des Sternberger Bruches steht unter Wasser , da das Wasser in
den durch Hoch- und Grundwasser gefüllten Gräben nicht ab-
ziehen kann . Schätzungsweise sind 3000 Morgen Ernte vernich¬
tet . Im Kreis Beeskow wurde eine 70jährige Frau und iyr
Sohn vom Blitz getroffen . Der Sohn wurde getötet , die Frau

dagegen nur betäubt und konnte sich später erholen . Bon einem
zweiten Blitzschlag wurde ein Krankenkassenangestellter sofort
getötet.

Schwere Unwetter über Koburg.
Kobura , 5. Juli . Gestern nachmittag und heute nacht gin¬

gen in Koburg und in seiner Umgebung schwere Gewitter mit
starken Regengüssen nieder , die mehrfach Len Charakter von
Wolkenbrüchen annahmen und schweren Schaden anrichteten.
Die Straßen wurden teilweise meterweise unter Wasser gesetzt
und das Pflaster aufgerissen . Sämtlich Flüsse führen Hoch¬
wasser. Die Eisenhahnstrecke Koburg — ist infolge
Dammbruchs zerstört , sodatz der Zugverkehr eingestellt werden
mußte.

Wolkenbruch im Vogtlande.
Plauen , 5. Juli . Ueber das östliche Vogtland gingen am

Sonntag Gewitter mit wolkenbrnchartigem Regen nieder , so-
daß die Flüsse über ihre User traten . Die GÄtzsch stieg in einer
Zeitdauer von drei Stunden über 60 Zentimeter . Viele Wiesen
wurden überflutet.

Schäden um Magdeburg.
Magdeburg , 5. Juli . Wie die Reichsbahndirektiou Magde¬

burg mitteilt , haben die Wolkenbrüche am Sonntag im Bezirk
der Reichsbahudirektion Magdeburg verschiedene Eisenbahn¬
strecken mehr oder weniger beschädigt. In angestrengter Arbeit
gelang es, das Gleis Magdeburg -Halle bis abends 9 Uhr wie¬
der fahrbar zu machen. Der Betrieb Mischen verschiedenen
Stationen wird vorläufig eingleisig Äurchgesührt . Der Güter¬
verkehr aus der Strecke Magdeburg -Dodendorf ist wegen einer
Dammbeschädigunfi unterbrochen Me Züge werden umgelei¬
tet . Ans der Strecke Bad Herzburg —-Vienenburg trat bei Bude
28 eine Ueberflrrtung Lurch die über die Ufer getretene Radau
ein . Die Strecke ist seit heute früh 6 Uhr wieder voll fahr¬
bar , nachdem schon um Mitternacht ein Gleis wieder betriebs¬
fähig war . Auf der Strecke Börßum —Vienenburg sind beide
Gleise hinter dem Bahnhof Börßum ungefähr 100 Meter weit
ein bis eineinhalb Meter tief untcrspült Der Verkehr wird
vorläufig über Vienenburg geleitet . Me Störungen werden
voraussichtlich , wenn kein weiteres Hindernis eintritt , in etwa
zwei Tagen behoben sein . — Auch Magdeburg selber und Um¬
gebung wurden durch die Wolkenbrüche schwer heimgesucht . In
zahlreichen Stadtteilen wurden die Häuser unterspült . Meh¬
rere Häuser mußten als gefährdet geräumt werden . Besonders
schwer sind diesmal auch die Flurschäden , von denen wertvolle
Felder und Gärten , die sonst hochwasserfrei sind, betroffen
wurden.

Berlin aufs Neue heimgesucht.
Berlin , 5. Juli . Das Unwetter , das am Sonntag die

furchtbare Einsturzkatastrophe in Woltersdorf zur Folge hatte,
fand heute nachmittag eine Fortsetzung . In der fünften Nach¬
mittagsstunde gingen über Groß -Berlin in der Richtung von
Westen nach Norden wiederum zahlreiche Gewitter mit wolken-
hruchartigem Regen nieder . Der Blitz schlug an mehreren
Stellen ein . Ganz besonders schwere Schäden wurden aber
durch den sintflutartigen Regen hervorgerufen , -der vor allem
den Westen Groß Berlins heimsuchte , die Straßenzüge in Seen
verwandelte und Fast sämtliche Kellerräume unter Wasser setzte.
Die Ueber schwemmnngen waren so stark, daß die Feuerwehr

ununterbrochen zur Hilfeleistung alarmiert .
Brauddircktion West in SchöneArg gezwungen wa? Ä

Lie IIFEhr .z» verkünden. Ein'm BcZvon dem Umfang der Schäden, die das Unwetter
bat . erbäü man dadurck, dakhat , erhält man dadurch, daß 21 Orte in der
tersdorf durch Beschädigung -der Elektrizitätslemm̂ ""
Wasserwerke ohne Wasser, Licht und MlePhonsmd"V ? ^
bat- ück, im .Kreis Met >e,-barnin7 Allßnkzhat sich -IM Kreis Mederbaruim durch einen
einen gleichzeitigen Kabelbrand -auch eine schwere "
-der -Wasserversorgung dieses Kreises ergeben. ^ ung-

Reichshilfe für die Hochwasserschäden.
Berlin , 5. Juli . Das Reichsministerium des ,

zur Hilfeleistung für die durch die HochwasserkatwUUA
letzten Wochen entitandenen Schäden einen Betrao ^ ^
Millionen Mark zur Verfügung gestellt , der durch di- wiA
verteilt werden wirü . ^ ^ Äistvl

Eröffnung der Zugspitzbahn.

Ehrwalü , 5. Juli . Der Himmel hatte es mit der ^
bahn noch freundlich gemeint und bescherte Helles Wlv» ^
vom Gipfel wehten Weiße Wolkenfahnen , die aber ^
auf die Höhe von Zeit zu Zeit freigaben . SonL ^ '
Autos hatten die Festgäste aus Deutschland und
Mr unteren ^ Station gebracht . ^Erschienen waren
Oesterreich Vizekanzler Waber , VerkehrsministerDr.
nicht weniger als 10 Beamte der Bahn , ÄandeshauvhM? ^
Tirol Dr . Stumpf , der Bürgermeister von InnsbruckA
flziere der Wehrmacht, aus Deutschland für die Rcicksrŵ,^
der Vertreter des Reichs in München , Herr p HrM ^
bayerische Landtagspräsideut Königbauer , der Regicruno^
sident von Oberbayern , die Gesandten von Preußm nndE -e

in München , der Präsident der Zweigstelle der Reich« ,
-irektion , Vollcker, der Bürgermeister von München Vertr^
der Reichspressestelle und der amtlichen bayerischen PrM»
Vor -der mit Fahnen geschmückten Unterstation fand derM
akt statt , -der mit der -Einsegnung der Bahn durch denM
von Reutte begann . Dann übergab Dr . Stern , der Bi-cp»
dent -der Zugspitzbahngesellschast , die Bahn der OeffenüiM
Der Vertreter der Reichsregierung , Gesandter v. Haniel Mai
im Namen des Reiches die Hoffnung aus , daß Ne Bahn ei-
neues verbindendes Glied zwischen Deutschland und Oesterrch
sein möge . Ministerialrat Hellmann sprach die M
sprachen wieder . Ministerialrat Hellmann sprach die GW
wünsche -der bayerischen Regierung aus . Im Namen dir ök-
reichischen Bundesregierung nannte der BerkehrsministerK
Schürsf diesen Tag ein Fest der Arbeit und der Wissmschi:
und überreichte dem Vizepräsidenten Dr . Stern und dem Ge¬
heimen Kommerzienrat Opitz -Berlin das goldene Meiyeichm
-dem Bauleiter und Ingenieur Kleiner das Werne "
zeichen der Republik.

Automrsall von Innsbrucker Pressevertretern nach her Zuzi
spitzenbahnerüffnung. !

Innsbruck, 6. Juli. Das mit Innsbrucker Presicderttetmi
besetzte Auto ist aus der Heimfahrt von der ZugspitzenbaW
Eröffnung von Ehrwald nach Innsbruck bei der Fahrt über döj
Zirler -Berg in einer Kurve umgestürzt. Von -den neun In¬
sassen-des Autos wurden einer schwer, sechs leicht verletzt '
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B i r kenf el d.
Am Sonntag abend wurde

auf der Bühne des Festplatzes

eine Imeil-W
von meiner zehn Jahre alten
Tochter gefunden; dieselbe
kann gegen Einrückungsgebühr
abgeholt werden.

Karl Roth, Hsrrgasse 20.

Lalmvach.
Am Mittwoch den 7. Juli , nachmittags3 Uhr, kommen

im Wege der Zwangsvollstreckung
ca. S Meter Brennholz

zur Versteigerung.
Zusammenkunft bei der kleinen Enzbrücke.

Hahte , Gerichtsvollzieher.

83 iigervekkliiigllllg»krellMvIlstt"
Es ist uns ein Bedürfnis, für

die allseitig reiche Beflaggung und
Schmückung der Häuser anläßlich
unserer Standarten-Weihe verb. mit
Gesangswettstreit der gesamten Ein¬
wohnerschaft

herzlichen Dank
zum Ausdruck zu bringen. Besonderen Dank der unehrlichen
Stadtverwaltung und dem Gemeinderat für die Verwilligung
eines Festbeitrages, den werten Spendern für die neue Stan¬
darte, den eifrigen Sammlern, sowie allen Ei»zelpersonen,
welche uns durch irgendwelche Dienste in der glücklichen
Durchführung der so schön verlaufenen Veranstaltung unter¬
stützten.

Särrgervereiuiguttg „Freuuvschaft"
J A.: Wilh Girrbach. Vorstand.

Birkenfeld.
Morgen Mittwoch

Mittler-
berlltllllgsftllnde

von 2—3 Uhr.
Birkenfeld.

Die mir bekannte Person,
welche den

Schirm»
den ich vor Obernhausen am
Fest in den Acker gesteckt habe,
weggenommen hat, bitte ich,
bevor ich Anzeige erstatte, ihn in
Birkenfeld, Dietlinger Str. 4,
abzugeben.

Birkenfeld.
Eine

ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen

Bahnhofstr. 1, II.

Gin vorzügliche» Nachschlagewerk!
Unentbehrlich für jede»GeschSstsmnn, jeden

Mel- nnd GnstWclriet!

Adreßbuch
für deu Mimssbezirk ReueuMg.

Enthält auf rund 400 Seiten Text anregenden und praktischen
Inhalts. Vorrätig und sofort lieferbar durch

C.MeehMe Bnchdruckerei,Neuenbürg,
Inh.: D. Strom.

Suche auf 15.Juli ein,braves,
fleißiges

Mädchen
für Haushalt, das etwas
kochen und nähen kann und
gute Zeugnisse besitzt.

Frau Theod. Falltner,
Fahrrad- u. Nähmasch.-Hdlg.,
Durlach, Gritznerstr. Nr. 2.

S a l m b a ch.
Ein jähriges

Dc >§ cionkdons äel'itznpulvei-

ii-ervO/vaye/lov ltüLÄ^

0/ -77S (Mrü

Birkeufeld, den6. Juli 1926,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters uno
Großvaters

Gotllieb Huchs
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. Be¬
sonders danken wir dem Veteranen- und im -
tär-Verein und allen denen, die ihn zuM
letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Rummel,
Emtt Fuchs.

ist zu verkaufen

irIzrrrrsrrrMNMsrrrrrrrtrrtrrtttr

Gesangbücher
in reicher Auswahl

Meeh 'sche Bu chhandlung»Neue nbürz

5ek « Sdi »«ksr ^ isrkur , Ltuttgsrr
ÄHVS

SS
«t

a »xrLv <1»t 178S

tLSWsk - MrOcksrsrsIk >- L/MlsLicHsz -SL ^ ll>s »-L»OÜsr ' AsllÄarocv«

Sss -us ^ u^ ks XL . üu / soocU , -SuLasNSNL -soanMSll » 2S ^ Hvr LxxxvLNWrsls 'sa
rckvSdlLcksn bßs »1car

- SteWü
» und ,

- SM -el-rB
» stets vorrätig m °e

s C. MHWVAM» Inh.: D. Strom-
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